
-Weibnachten in cler Stadt.

Chorrrur,sik
feierte Triumphe

Das dem Chorpgesang ver-
bundene Eupener Publihum
ließ sich zum J. Adventskon-
zert nicht zweimal bitten, ver-
hießen doch die angekündig-
ten Ensembles eine bcsondere
Konzeftstunde.

Männcrchor-  und Be-
mischter  Cesang waren . lnBe-
sagt-  Es wurde ein groGer
- l - r iumph 

für  d ie Chornrusik
und ern großer Bcrt rag z-u [3c '
s innung und Erwartungs{retrdc.
Männc rqua r t e l l .  Ma r i cncho r
und Cic l l ienchor aus Kettenis
hat tcn ncue, n icht  wenl l le r
Wt,rhnachtcn angcpaßte Wt ' r -
ke t , rnstudier t .  Mi t  Dostal .
Bach,  Beethovcn,  Praetor ius,
Or(( ,  t .T.  in Bearbei tung.  wa-
ren die Anspniche deut l ich ge-
st iegcn.

Der Kct teniser Kirchenchor
hattc, sogar den 'Vcsperge-
sang. und die .Hymne ä la
nui l .  auf  dem Pr6gramm. Un-
tcr  E.  Bodems l -e i tung sang er
homogen und ausgegl ichen,
wenn auch bei  e in igen Werken
nicht  so voluminös wie vorge-
schrieben. Abcr 'Virgo glorier-
so.  und 'Puer natus in Bethle-
hern.  wurden disz ip l in ier t  und
glänzend gebracht . '

L)es Marienchors meditative
Vorträge,  mi t  der gewohnten
Dynamik und Klangf t i l le  vor-
getragen, schufen eine an-
dachtsvol le St immung, beson-
dt'rs nril 'Senora Dona Maria.,
,Les chocurs angdl iques ont
chantö l.JoöI. und dem unvcr-
gle ichl idr  anrührenden,Kerst-
I ied. .  Der Besinnun6 verdan-
ken rrnscre Wrihnachlskonzer '
te ia die enorrne Anziehungs-
kraft. Der Baß-Solo von L)iri-
gcnt  Ferdinand Fr ings l ieß die
Herzen dt,r llörer überquellen

und dokumentierte die Sicher-
heit des Chores beim Urnstei-
gen von begeistertem Singen
auf behutsame Begleitung.

Cesang l ich  und im Vor l rag
fast ehenso nahczu perfekt war
das Kgl. l \4annerqu.rrtett  unter
f .-M. Crt-mers anspruchsvol lcr
Chorieitung. Wcnn das gre8o'
r ianischc "Eccc Nornen Dorni-
ni.  am Anfrrrrr stt 'ht,  isf dics
Revcrcnz .  a r r  d ie  rc ic l re  I  rad i .
t ion dcr k.rthol isclrcn Kirche.
Die \{crkc rvarcrr kurz, aocr
cl ir . .  halsbrcchcrische Vortrags-
kuns t  war  i ) r . i z is ionsarbc i l .
Aus dcnr einfachstcn [. ied ct-
w.: ls zu .machcn'.  war ia immcr
die Stärke des Männerquar-
It ' t ts. Crentr 'r  testt ' tc ab und zu
das  F lex ib i l i tä tsvermögcn der
Sänger, um dann mit Doppel-
chörcn, Ductten. Quartctten
eine Pause einz.ulegen und die
Hörer mit einc,r Fül le romanti-
scher Chormusik zu umgcben.
Mchrsprachigkcit  ist eine
Selbstversiändl ichkeit.  Mit
dem vierst immigen 'Sti l le
Nacht. als Abschluß. unrer
Hinzuziehe'n der großen Ce-
meinde, wurde de r Abend
nicht nur ein künstlerisches Er-
lebn is  

rh

Das nächste und letzte Kon.
zert der Reihe .Weihnachten
in t jer Stadl. f indei statt  am
Sonntag, I8. Dez-ember. 19
Uhr in der Friedenskirche.
Klötzerbahn. Ausführende sind
der Chor Musica Cantica und
der Cäci l ienchor an St. Niko-
laus. Sol islcn' Andrea Slot (So-
pran). Michaela Kötters (Quer-
f löte). D'e beiden Chöre ste-
lren unter der l-eitung von G.
Sporken.


